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Abschließender Bericht zur Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes 2006/2007 

 
Grund der Vorlage 

 
Forderung der Kommunalaufsicht 
 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Bericht zur Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes 2006/2007 wird ohne Be-
schluss entgegen genommen. 

 
Unterschrift 

 
 
 
Dr. Slawig 
 
Begründung 
 
Der Rat der Stadt hat am 19.12.2005 bei der Verabschiedung des Doppelhaushalts 
2006/2007 das Haushaltssicherungskonzept 2006/2007 (Drucksache 1519/05) beschlossen.  
 
Nachdem der Kommunalaufsicht zwei Zwischenberichte vorgelegt worden sind, soll jetzt ab-
schließend über die Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes und die dabei erreichten 
Verbesserungen berichtet werden. Einige Maßnahmen sollen auch im nächsten Haushaltssi-
cherungskonzept aufgegriffen werden, die Berichterstattung wird dann aber zu diesem neu-
en Haushaltssicherungskonzept erfolgen. 
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Zusammengefasst ergeben sich für die Jahre 2007 bis 2012 Verbesserungen von insgesamt 
rd. 33,6 Mio. Euro. Das Jahr 2012, zu dem alle Maßnahmen mit vollem Ertrag laufen sollen, 
wird um rd. 7,1 Mio. Euro entlastet. Die Verteilung der Verbesserungen auf die einzelnen 
Jahre ist aus der beigefügten Anlage 2 ersichtlich. 

 
Lfd. 

Nr. 
Maßnahme Erläuterung     Ertrag 

1)
 

Euro 

1 Reduzierung der Perso-
nalkosten durch Fluk-
tuation 

In Drucksache 675/08 "Weitere Maßnah-
men zur Haushaltskonsolidierung" wird 
unter Punkt 2.2 die Entwicklung des Per-
sonalbestandes ab Januar 2001 darges-
tellt. Unter Berücksichtigung der Ausglie-
derung der Volkshochschule in den 
Zweckverband Bergische Volkshochschu-
le – 86 Vollzeitkräfte – sowie der Über-
nahme von Beamten des Landes (Ver-
sorgungsamt und Immissionsschutz)  
– 6 Vollzeitkräfte – ergeben sich ab 2006 
folgende bereinigte Zahlen: 
 
Januar 2006 = 3.914 Vollzeitkräfte 
Januar 2007 = 3.875 Vollzeitkräfte 
Januar 2008 = 3.889 Vollzeitkräfte 
 
Die Vorgabe, jährlich 1 Mio. € einzuspa-
ren, bedingt bei einem Durchschnittswert 
von 42.000 Euro/Stelle den Abbau von rd. 
24 Stellen.  
 
Mit einem Abbau von 39 Stellen konnte 
diese Vorgabe für 2006 übertroffen wer-
den. Weil in größerem Umfang ausgebil-
dete Kräfte (darunter 15 für die Feuer-
wehr) übernommen wurden, konnte bei 
einem Zuwachs von 14 Stellen das Ziel in 
2007 nicht erreicht werden.  
 
Durch Zielvereinbarungen mit den Leis-
tungseinheiten wurde der Abbau weiterer 
44 Vollzeitkräfte in die Wege geleitet, was 
einem Einsparvolumen von 1.848.000 € 
entspricht. Weitere Einsparungen haben 
sich durch die verzögerte Wiederbeset-
zung frei gewordener Stellen ergeben.  
 
Die auch für die Folgejahre unumgängli-
chen Einsparungen bei den Personalaus-
gaben werden – wie in Drucksache 
675/08 beschrieben – zentrales Thema 
des nächsten Haushaltssicherungskon-
zeptes. 

1.050.000 
1.848.000 
2.898.000 
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2 Keine Wiedereröffnung 

des Kurbades 
Die Maßnahme wurde umgesetzt. Das 
Gebäude wurde verkauft; wodurch ein 
Unternehmen mit 28 Arbeitsplätzen in 
Wuppertal angesiedelt werden konnte. 
Die weitere Nutzung hätte bei einer fünf-
jährigen Betriebsgarantie Instandset-
zungskosten von 670.000 € erfordert; ei-
ne zur Bestandssicherung nötige Grund-
sanierung hätte zwischen drei und vier 
Mio. Euro gekostet. Durch die Schließung 
können jährlich Sachkosten (hauptsäch-
lich Miete und Betriebskosten an den Ei-
genbetrieb Gebäudemanagement sowie 
der Beitrag an den Wupperverband) im 
Umfang von rd. 274.000 € eingespart 
werden. Dabei sind Mindereinnahmen 
von jährlich 70.000 € eingerechnet. Au-
ßerdem kann auch auf Personalbedarf im 
Umfang von rd. 340.000 Euro/Jahr ver-
zichtet werden. Die Einsparungen bei den 
Personalausgaben sind Bestandteil der 
Maßnahme 1. 

Laufend 274.000 
 

3 Ausweitung der mobilen 
Geschwindigkeitsüber-
wachung 

Die Maßnahme wurde 2006 und 2007 
umgesetzt. Der Überschuss der Einnah-
men über die laufenden Ausgaben konnte 
gesteigert werden von rd. 1,1 Mio. € in 
2006 auf rd. 1,6 Mio. € in 2007. In der 
Haushaltsplanung erfolgt eine weitere 
Steigerung auf rd. 1,9 Mio. € p.a.. 

800.000 

4 Erarbeitung Schulent-
wicklungsplanung für 
Sekundärstufen I u. II 

Gemäß der beigefügten Drucksache Nr. 
VO/0204/08 hat der Rat am 5. Mai 2008 
beschlossen,  

 die Hauptschulen Berghauser 
Straße (in Cronenberg) und Rödi-
ger Straße (Barmen) ab dem 
Schuljahr 2009/ 2010 auslaufend 
aufzulösen und die Gebäude spä-
testens Mitte 2014 aus der schu-
lischen Nutzung zu entlassen 

 die weitere Entwicklung der 
Hauptschulen zu beobachten, um 
ggfs. eine oder beide Zweigstellen 
der Hauptschulen Emilienstr. und 
Gertrudenstr. aufzulösen 

 und auch die Entwicklung in den 
anderen Schulformen insbesonde-
re hinsichtlich der Schülerzahl-
Entwicklung zu beobachten. 

 
Mit der vorgesehenen Schließung von 
mindestens 2 Hauptschulen ergibt sich im 
Ergebnisplan künftig Minderaufwand für 
Miete und Betriebskosten (ohne Haus-
meister-Dienstleistungen) in einem Um-
fang von rd. 352.000 € (Berghauser Str.) 
und 330.000 € (Rödiger Str.). 

Keine laufenden 
Einsparungen im 
derzeit bis 2012 
laufenden Fi-
nanzplanung-
szeitraum. Beim 
Eigenbetrieb 
Gebäudemana-
gement fallen für 
diese beiden 
Schulen Bauun-
terhaltungsmittel 
nicht an, die für 
andere Zwecke 
eingesetzt wer-
den müssen. 
 
Einsparungen 
werden beim 
nächsten Dop-
pelhaushalt mit 
der bis 2014 vor-
zunehmenden 
Finanzplanung 
berücksichtigt. 
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Daneben ist zu berücksichtigen, dass bei 
einem Weiterbetrieb der Schulen mittel- 
bis langfristig erhebliche Mittel des Ge-
bäudemanagements für die bauliche Un-
terhaltung bzw. Herrichtung der Gebäude 
aufzuwenden wären. 
Mit dem Grundsatzbeschluss des Rates 
zur Erweiterung der Zügigkeit an den Ge-
samtschulen in Vohwinkel (um 2 Züge) 
und Langerfeld (um 1 Zug) vom 
10.11.2008 soll dem Anmeldeverhalten 
der Eltern Rechnung getragen werden. 
Mittelfristig (ab 2013) wird dieses zusätz-
liche Angebot im Gesamtschulbereich zu 
weiteren Schließungen bei den sonstigen 
Schulformen führen (müssen).  

5 Einrichtung eines Servi-
ceCenters 

Die Maßnahme ist umgesetzt. 
Das ServiceCenter der Stadt Wuppertal 
hat planmäßig am 01.02.2008 den Betrieb 
aufgenommen. Bereits nach rd. 9 Mona-
ten störungsfreiem Betrieb haben die de-
zentralen Leistungseinheiten für die Be-
arbeitung und Beantwortung von Anliegen 
der Bürger/-innen im ServiceCenter rd. 
1.800 Produkte und Dienstleistungen in 
der Wissensdatenbank zur Verfügung ge-
stellt. Diese Datenbank wird in den näch-
sten Jahren weiter auf- und ausgebaut. 
Alle Stellen im Service Center sind in der 
Refinanzierung gemäß der gemessenen 
Inanspruchnahme auf die Ressorts und 
Stadtbetriebe verteilt worden. Die ersten 
vier der insgesamt acht unter dem Strich 
einzusparenden Stellen wurden im Dop-
pelhaushalt 2008/2009 nach dem vorge-
nannten Verteilschlüssel (gemessene In-
anspruchnahme) auf die Ressorts/ Stadt-
betriebe verteilt. Die weiteren einzuspa-
renden vier Stellen werden gemäß Be-
schlusslage unter Anwendung neuer In-
anspruchnahmemessungen im Doppel-
haushalt 2010/2011 auf die R/SB verteilt 
und abgezogen. Die Einsparungen bei 
den Personalausgaben sind Bestandteil 
der Maßnahme 1. 

 

6 Zentralisierung/ 
Standardisierung inter-
ner IT 

Die Maßnahme ist umgesetzt. 

Durch die Zentralisierung und Standardi-
sierung der IT wurde von Anfang 2006 bis 
heute die Einsparung von drei Stellen 
(entspricht ca. 126.000 €) realisiert. Diese 
Einsparungen sind Bestandteil der Maß-
nahme 1. 
Darüber hinaus wäre ohne die Maßnah-
men die Ausweitung von insgesamt sechs 
Stellen (entspricht ca. 252.000 €) not-
wendig geworden, um die vorhandenen 
Geräte ordnungsgemäß zu warten. 

252.000 
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Sachkosteneinsparungen sind erst mittelf-
ristig zu erzielen. 
Auch wenn die Maßnahme damit abge-
schlossen ist, bleiben Zentralisierung und 
Standardisierung der IT weiterhin Ziele zu 
weiteren Einsparungen. 

7 Prozessoptimierung etc.  
(eProcurement, Zentral-
einkauf, e-Vergabe) 
 

Die Maßnahme ist abgeschlossen. 
Das Teilprojekt e-Vergabe führte zu Pro-
zesskosteneinsparungen von jährlich rd. 
343.000 €. Die Verbesserungen ergeben 
sich hauptsächlich durch Personalkosten-
einsparungen bei dem Eigenbetrieb Ge-
bäudemanagement und führen zu höhe-
ren Gewinnabführungen dieses Eigenbe-
triebs. 
Bei dem Teilprojekt e-Beschaffung ist mit 
Hilfe der elektronischen Warenkataloge 
und der abgeschlossenen Rahmenverträ-
ge eine deutliche Sachkostenersparnis 
eingetreten. Die Ansätze für Sachkosten 
konnten dauerhaft um jährlich 325.000 € 
gekürzt werden. 

343.000 
325.000 
668.000 

8 Effizienzsteigerung bei 
Förderung freier Träger 
 
 

Die Maßnahme ist noch nicht umge-
setzt und wird Thema für das nächste 
Haushaltssicherungskonzept. 
 

0 

9 Zuschuss-Deckelung bei 
städtischen Gesellschaf-
ten 

Zur Entwicklung der Zuschüsse an städti-
sche Gesellschaften und Eigenbetriebe 
wird auf die beigefügte Anlage 1 verwie-
sen, aus der hervor geht, dass die Zus-
chüsse weitgehend „eingefroren“ sind. 
Besonderheiten sind in der Tabelle erläu-
tert. Die Maßnahme ist damit umge-
setzt.  
 
Zum Ertrag der Maßnahme kann man nur 
eine fiktive Rechnung aufmachen. Der 
größte Teil der Betriebskostenzuschüsse 
dient zur Deckung von Personal- und 
Sachausgaben. Wenn man hier ab 2006 
eine jährliche Steigerung von 2 v.H. un-
terstellt, ergeben sich durch das Einfrie-
ren Einsparungen von rd. 
   329.000 Euro in 2007, 
1.033.000 Euro in 2008, 
1.353.000 Euro in 2009, 
1.700.000 Euro in 2010, 
2.024.000 Euro in 2011 und 
2.311.000 Euro in 2012. 
Die Ermittlung dieser Beträge ist  
ebenfalls aus der beigefügten Anlage 1 
ersichtlich.  

2.311.000 
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10 Senkung des Zu-

schussbedarfs für den 
ÖPNV 

Auch aufgrund der Vorgaben zum Haus-
haltssicherungskonzept werden sich die 
Verluste aus dem ÖPNV gegenüber dem 
Ergebnis 2007 von 52,2 Mio. € reduzieren 
in 
2008 auf rd. 48,0 Mio. Euro, 
2009 auf rd. 50,0 Mio. Euro und 
2010 auf rd. 48,8 Mio. Euro. 
 
Weitere Prognosen liegen z.Zt. nicht vor. 

Die Verbesse-
rungen führen 
nicht zu einer 
Entlastung des 
städtischen 
Haushalts, weil 
die Verluste aus 
dem ÖPNV im 
Querverbund fi-
nanziert und 
deshalb nicht 
vom städtischen 
Haushalt getra-
gen werden 
müssen. 

11 Reduzierung  
Flächenbedarf / Verkauf 
städt. Grundstücke und 
Gebäude 

Seit dem letzten Bericht, in dem dargelegt 
wurde, dass der städtische Flächenbedarf 
im Jahr 2007 weiterhin zurückgeführt 
wurde, haben sich keine Veränderungen 
ergeben. Im Bericht der GPA werden die 
Bemühungen wie folgt bestätigt: „Die 
Stadt Wuppertal positioniert sich mit dem 
Flächenverbrauch je Verwaltungsmitar-
beiter in dem Segment mit den niedrigs-
ten Werten. Der von der Stadt Wuppertal 
erreichte Wert stellt zur Zeit den zweit-
niedrigsten Wert dar.“ 
 
Durch geplante Abmietungen im Jahre 
2009 wird sich die Flächenreduktion fort-
setzen. Voraussichtlich können hierdurch 
jährliche Mietkosten in Höhe von ca. 
170.000 € eingespart werden. 
 
Die Maßnahme aus dem HSK 
2006/2007 ist damit umgesetzt. 
 
Darüber hinaus wird sich ab 2009 ein Pro-
jektteam „Flächenmanagement“ mit weite-
ren Möglichkeiten einer Flächenreduzie-
rung und effizienten Flächennutzung be-
schäftigen (neues HSK). 

170.000 

 lfd. Verbesserungen zus.  7.121.000 

 
1) Die Einsparungen bei den Personalaufwendungen sind in Maßnahme 1 zusammengefasst. Ab 

Maßnahme 2 handelt es sich nur um Einsparungen bei den Sachmitteln bzw. Mehreinnahmen. 

Bei den laufenden Verbesserungen sind die Verbesserungen aufgeführt, die sich für 2012 er-

geben.  

 
Anlagen 
 
Anlage 01 – Betriebskostenzuschüsse 
Anlage 02 – Übersicht laufende Verbesserungen 
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